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11. 3u SHaufe.

yrmin, nod) vor dev Sonne, begritRt mr Jagertleid

Dic Mutter, vie fein Frithftitd jdyon hialt am Heerd beveit.
Cr nimunt aus trewen Hanven ven wavmen Norgentvant,
Doz den frifdyen Jmbig voll Senft mit ftillem Dant.

JIn tiefer Ehriuvht blickt ev jur altevgranen Fraw,

Qe fovgjam ihm bejtellte a8 Haus im Emuntergar.
18 duduujtmciu jdyaute vie Viterburg in's Thal,
a fitsent fie ftill Beifanunen tm exften Tagesitrall.
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te fdhauen hinaus duvd) die Halle, hinab jum golvenen Lidyt,

a8 glithend in vothen Flammen durd) Kronen ver Wilber bridyt.
o fehu fie mandyen Movaen — und tmmer new und gern

e glanzumflofi ne Sdyetbe tm jtetgenden ,.agm]tm[
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Jtun wivd die Buvg beleudytet; fein Hof mit Maverfron,
teint Sdylofy mit gau[cugmrqcu umfangt dven Fiivftenjohn.
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te Burg, aud Lehu und Balfen vom fnovvigen Cidyenbaun,

)

Wnzieht mit offener Hausflur ven gajtlich hohen Raunr.

¥
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Byt wobnt e Fiteft ver Chevuster im fejten Haus vor Hol3,
Sein Sdymud ift glanzende Veute, pie Hingt er auf mit Stoly;
e

ie Winbe fhivmt ein Woljgpely, ein Fell vont wilden v,
Am Bivenhaupt evglingen die ihn' als Perlenjdynur.

RAwei weiffe Doggen wivmen die Pioten am Tlanumenjdyenn ;
Die Mutter giefit ven Frithtvant ihm Danipfend wieder eu,

Sie neigt dad treue Auge dem Sobn Yiebe 3t

Und fpricyt, al® frumm ev hinblidt, i evniter, janftev Rub: —

Sonft way dein Bruver Flaviusd vein tveuer Jagdgeiell,

Da 3oget thr hin, fo frdhlic), Duvd) PBaloer yum Enmmerguell !
S dient ex (Angft den Rimern ; — du jdnmit das Heiligthunt,
Dut ftrahleft i Glang und Chren, ved Volfes G uno Hubhm !

Nltein Dein Ange fagt miv, wasd ftetd vein NVaumd verbehlt,

Dir blieh dad Haus veritvet, feitvent Thusnelda jehlt.

Yenim! o Jag’ o8 offen, miein vielgeliebter Sobn !

Dot ftiller Summey fdymerzt mich wund quilt midy lange jhon. —

Heylicbe Mutter, verzeth miv, nidyt 1jt e8 vex eigne Sdymer; ;
Mich oeitckt Thuenelda’s Clend, vag fdhmeivet miv tiet mé Hevy!
S fah ie Nadyt fie weinen poll Summer, tn meinem Lyaum,
Mo joldyer Stnedtjchait Unbeil, pie Schmad), du abneft fie fann!

Toie waren wiv felig, ald fhambajt fie fprad) von Muttevglicd |
(s aber jum Dant ver Botjdaft Segejt fie lodte guriid,

Poll Tiide — Mutter ! Verfbhmung ihr bot in BVaterhaus,
Da Hangte div ; doch dadyteft du nid)t an foldyen Graus.
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Du warntejt uns, E‘Ui‘nttcr, wie allzeit due fliiger und weifer bijt;
2Wir traten fo bld ber L Sevlocfung, doiv trauten dey Romerlift!
Woh!l mard ed vergolten den Ridmern; ihy aber droht dvie Sdymady,
lnd nte mehy fann thy evfaufen mein Blut den Crldjungdtag ! —

e Puttey umfafit Dad Haupt ihm, jein Hery ju trdften bemitht,
e ih’umqt mit 3avtlichen Worten voll Yiebe fein flammuiend Gemiith.
Ey fitRt die trewen Hande, verfdymweigt, wie fehr ex litt
Uubd eift, fid) aussuvitften jum emjamen Walbedvitt.
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Crft nimmt ex Jagdgerathe, ninmt Bogen und Pfeile sy Hand,
Da fommen jdhon beibe Doggen mit Spriingen herbeigerannt.
v pritft dev Bfeile Spitsen, e wiegt den ftavfen Epv-:r,

Die Hunde faufen wie vafend in Kreifen vings wmbey

Gy ruft jum Stall ven Knedyten, ju mmen ihm rvajd) vad JNof ;
Dody ftumm verblieb’s im Hofe, vevviegelt blieb pag Sdylof.

Die hielt ver Trom wmfangen tm fiigen Movgenjd)laf,

et Pievd wav heute gefitttevt, ald lauter Ruf fie tvaf.

Sie liefen eilig yujamumen, — da [adjelt fem miloer Blid ;

3hr fdlaft? — i) wollte jagen ! mun febt, weldy Mifzgefdyic !

Jetst aber bel end thy Symuner ! i) bleid” und waxvte fdyon ;

Den Hengjt gefattelt, den braunen, dev jdwaren Stute Sobhn!l —
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Er wartet. — Die Mutter fieht 8, tvitt feheltend tm Hofe dbagi. —
YaR Mutter jie freundlich geodbhren, fte brauden felbft vex ‘lt‘ltl}‘.
Sie fitttexn fonft sur Stunde die Pferbe miv jeben ﬂ.,aq

—

@p vedyt Wemin ! bet nvexrn traf beute fie Sdlag auy ©dlag! —
. ) MG nagq
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Bald 3og e greijer Stallfned)t hinhovdyend dad Nofy an’g Yidy,
Der fprad) vov Alter gittexnd: ver Fitvjt vevlest uns nidyt !
Der wiv Cu'y adyter Sobn nidht, ver Knedyte behanvelt jdyled,
Je mebhr ev Knedytjdyaft hafste, jo hisher bielt ex den Knedyt.

Cudy, Fitvftin, fab id) blithen, jdon felber jdwady uno alt,

Am Knice Cudy lehnen vie Knaben, von Yoden wie heut’ wmmallt ;
Damn hovt’ wd) oft Cud) jagen : durd) Giite zieht man grof !

Und giitig war jdon damals it Haus ver Knedyte Yoos. —

Gy fitRt ben Saum ded fleived. — Jhr {dhitttelt Avmin die Hand; —
1né jammerte, fpridit er jdheivend, ver Stlaven mighandelter Stand;
Dt lehrteft ung Kimbder, vaf Nadyfidyt ved freien Manned Sdynud ;
O Mutter, tonnt id) auf Crven vernidyten ven Stavenvrud ! —

G flopfte ves Alten Sculter, bejtieg fein biwend Iof
1d flog pavon zun Walve mit vagendem Wiurfaejdyof.

3 Aug’ in Freuventhranen vexfolgt ihn durd) vie Flhiv ;
Gie vief thm nady: pu Pradtfind ! o wiveft du glitctlicy muy !




12. Dte Jagd.

Alie Sonne glangt am Bevge, die ebel wallen tm Thal,
Den grauen Flov duvd)lendytet Dag Gold im Morgenitrabl.
@dyon trabt Avmin vom Budwald hin jum Dujt im Gruny,
Gein Doggenpaar wmfreijet dev rauhe Hivtenhund,

€8 wanvern Biegenfdaaven in’s Feld von Hamn zu Hain,
Dort jieht Avmin fie tangen wie GSemfen auf dyvoffem Gejtein.
Sie fliegen in (uftigen Spriingen vom Wall der Sehisfte her,

s §7)

Ummwogen oy und Reiter und ftellen jidy fithn in die Queer.

@

te drimgen Hevan und ftoRen mit Neden dag Doggenpaar,
te edlen Hunve frinumen ven GeiRletn nidt ein Haar.
ie {dyreiten wohlerogen wie avme Simder fort

Unb juchen unter dem Pievde am NReiter Sdyivm und Hovt.

)

!

Sndefien finfen die MNebel, die Soune glitht mit Viadt,

Da tehn yum Wolfenthrone gwei Avler hinauf in Prad.

Avmin tm Thale wavtet und jdyaut nod) lange suviict

1nd fiebt fie {dyweben yum Himmel, fidy wiegen tm Sonnengliict.
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Da fdyiefit mit Einem Nale hody vom Wolfenfis
Jm Stofy ver Aav hernieder, ein Wetterjtvahl tm Blify;

\

don gt ev weit mit Schwingen vev vothen Erve Hang,
:d)mt trigt ex aufgeftiegen etn Geifilein hody i Fang.

Avmin exfaft ven BVogern, Ded ‘1? i(e8 Spitze blintt,
Gy fpannt, die Sait’ evtdnet, vev Ablextonig fintt;
Nod) vajder ftitryt pag Geif [cm him wie weidyer Bvet,

Das Weib ded Niubers flichtet yuum Wald mit Wehegefdyvet.

Die D

ie Doggen holen in Spriingen vom Felbe Gei und Aav,
hm hiangt Avmin die BVeute an’8 Jof in’8 Mabhnenhaay.
Dann trabt ev weiter vom Thale die gritne Flur hinauf,

D

urd) Haidebraut und Ginjter entgegen ver Emmer Yoauf.

Da blict aus fnovrigen Ciden ein grawed Dady hevvor,
Dret golpgelodte fKnaben halb nact wmipielen dag Thov.

Aur Seite fteomt ein Bidylein, vad ftauen fie auf am Wall,
Mit hevgerollten Steinen sum braufenven LWafjerfall.

Nun fehu WApmtin fie veiten, ven fennt dag fleinjte Kind,
Sie ftitvnten vor vom Walle, wie janfenver Wubelwind.
Demt Gvidpten winft ex freundlid), ev fithrte den Kinverjug
St Sonuner, alg er die Veeven mit Yift jum Femde trug.

Gte guiten Wvmin in Chriurds, ftreideln Bad Doggenpaay,
Betradyten fdyerr bewundernd den golbgefieverten Aar.

Den jchentt ev gern den Kuaben, fie legen fid) gleid) dazi
1nd vidyten ihn auf an Steinen ald hielt ev Mittagdrul.



73

@te fpannen b dann die Flitgel, heben ihn hody empor,
Die Doggen f|.‘l’l]qu]1 und greifen mit hodygefpitstem Ol
Avmin am Glitd dey Kinver fann nidyt fidy feben jatt, —
Ev penft, ob wohl Thusnelda fold) einen Knaben hat?

X

Gy (Gt fie froh beint Spiele, veitet viiftig fort

Bom Haideland durd) Dovnen hinauf sum Budjenort ;
3In tiefenn Ufexn fluthet die Smmer vedyter Hand,
Davitber thitvmt mit Feljen fid) hod) der Bevge Hanbd.

Am Tentoburger Walve hody tm Cnrmevgat,

Wo Stein auf Stein fidh) fdyichtet empor tm NRiefenban,

Da wudiert auf vothem Gerdlle der wildbe Brombeerftvaud),

Amt Hang von gabhnendven Schludhten mit fehwavzem Hihlenbaud).

Hier houjet das Wolfeaexitdhte, dad Wuge leudytet votl)

Aug tiefer Kujt mit Funfeln, die Heif've Stinune droht.

Aug tiefer Klujt mit Funfeln, die f t Dol
a trabt Avmin vovitber entlang der Cmmer Yauf,

Da trabt Avmin vovither entlan S el

Wo griin auf Feljen thronend bie Grifer wudern auf.

Hier gritRen die Farvenfrauter im wiegenden Tang den Bad)
Und baen pem Spiel dev Wellen ein ihlendes Sdyattendady.
Er halt, wo Waldedduntel faum ein Sty aI}l purchbridyt,

on tiefer Budjenmwdbung tm milden Dammerlic.

Hier mag ex gerne jagen, die Waldvey find thm lieb,
"“o einft vom gweiten Yager ev Varud Heer vevtrieb.

Da fermt ev (Angft vie Blsfe von Dovnen vidht wmbegt,
Wo trith’ an Stetnen ftarend ein Quell vag ol bewegt.




e e e e - =
e ey e S e St et T S L I > e

- M e e S Ay %, et ___‘.-_‘,._f_'.-,-- o

74

Hier lagevt oft und einfam tief dev wilve v,

Dag heifie Blut gu fithlen tim Sumpf ver gritnen Fluy.
Der hat tm Kompf begmoungen mandyed Schiten Hanbd,
Hat mandyen Feind jevtveten voll Wuth tm Widerftand.

Nun hangt Avmin exjt leije den Biigel auf am Baum,
Und jdyleicht ven Doggen winfend vor gum Dovnenjaum.
Da fdyaut hervor vom Jobve tief um tritben Jell

Mit grimmig ftavvem Ange vev wilde Novdgefell.

Dev Holle jhmwarzer Audmurf, jottig gleich vem Bix,

Nod) micubcr ald der Cber mit Hovnern jdhari und jdywer.
@djon droht er beiven Doggen, fie mufjtexnd Sttt fiv Stitd,
Armin mit Winf und Blicen hialt faum fie nody guviid.

Gy hovt i Sdylamm thu ftampfen ; — nun wird e hohe Heit,
Da fpanut er leife den Bogen mit Kraft und Sidjerheit.

Der Sdhwarge britllt im Sprunge, Avmin bewegt fid) nidyt,

etst feotvet per Preil und haftet thm dicht am Augenlicht.

*’)

e

jehmellt ex de Humbe Fum Himmel und drangt an Avmin heran,
te Hindin ftitvyt zu Boben und jammert laut vor Sdymery,
Der Leib ift aufgevifien, blutig voth dag Hevs.

f jchitttelt Dex Uy die Hovner, vann paden die Doggen ihu i,
Qa

)HH{“

Der Andre umblommert grimmig feft ven Hmterfuf

Und braudyt die {chavfen Bahne im ungeftitmen Gruf.
Dem Unthier vinnt aud Niiftern weiRer Sdhoum dev LWutl),
&8 vollt in weier Kugel voth ved Auges Gluth.
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E8 fenft dag Haupt sum Angriff, withlt tm fdwarzen Moor,
Armin ergreift den Jagdjpeer und beugt fid) weit hevvor.
MiRlingt ver Stof, pasd fieht ex, o bohreder Uy mit Lujt
Jbm tief in’8 frijche Yeben dad Hovn duvd) Herz und Brujt.

Sdyon zieht Avmin den Speer an, ftemmt juviid das Bein,
Da gleitet er aud im StoRen und fallt auf najjem Sten,
Dem Feinde vor die Hivner, Jdwer mit vollem Gewidyt
nb fieht mit hohem Haupte ihm grad’ in’s Augenlidyt.

—

Da fried)t die treie Dogge, 3ervijien wie fie wav,

Devan und pact die Beftie am Oy i’ 3ottige Haar;

Die Andre fliegt mit Witthen tm jJelben Angenblict

Bom Fuf hinauf zum Ritcden, vem Sdyvavzen fejt in's Senid .

Der aber britllt und wenbdet fid) vajd) tm Seitenfpring

Und fdhleudert ab die Hunde mit [Bwenftarfem Scmung.
Aum Tove jtiivzt der Cine, der Andre bricht hervor

Und jagt den Feind vuvd) Dovnen zur BIdfe fort am NRobyr.

Avmin, fdon langft tm Sattel, sum blutigen, fiihnen Cmpfang,
Stitvmt duvd) Lald und Haide, ver Emmier Yauf entlang,
Sveuzt tm Ueberfliegen oft die gewunvene Fluth,

Der Jagd entgegen zut fprengen mit faufendem Jdgevmuth.

G fieht Ten Ur von LWeitem vevfolgen die offene Babhn

1nd mehr und mehr den Kindern am Wajjerfall Jidy nabn.

Ullein die Dogge treibt ihn die nidjte Sdhludht hinauf,

Da jaudyen die Knaben vor Jagbluft, — das dndert vajdy ven Lauf.
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Gy ftutst —, laujdyt —, febhrt fid) fort vom Feljenjd)lun,

Sepst britllend itber die '.'“ngqt pie wivbelnd dreht amt Griund

Und ftitvmt gefentten Haupted den Kindern i am Thor,
Wo BVater, Miitter, Schwejtern beint Jaudyzen fiizten hervor.

ie bliden blafy bor Sdyreden mit hodygeftraubtem Haax,
tit offient Manve ftarnend ftavy jur Knabenjdaar.

Die beiven Jitnaften laufenr fdyont in volley Fhidht

Jn’s Feld mit fliegenden Haaven hinab juv Enmmerbud.
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Voll Kithnbeit fteht ver Grif're, Segunar, greijt in i
Den nidyften Stein vom Boben und droht dem Wiithrid) 3u;
ev hebt im Born die Hivuer und vennt den Flidytigen nad),
e jagt ev weit mit Vritllen gumt Ufevvand am Bad).

)
~
Ty,
2

Beim nddyjten Sprung vevloven jind beibe Knaben ugleid),
D finft die Bejtie ploplidy getvoffen vou Einem Styeid).
Wrmin wav hergeflogen, Jdmang st oy den Speer

D teaf dad Haupt ved Unthierd fradyend, jdharf und jdyner.

Nody (aufen die Knaben, fie bliden juvitd mit fdhenent Miuth,
Da vollt am Boben dev Witthevid), da fdymimmt ex tne jehmarzen Blut.
g 3
4

Sequmay, Bater, Muttey, die Schwejtern eilen hevbei
Und griigen Aemin in Thrtnen mit Dant und Jubelgefchrei.




13. Im Winfer.

{?{rmin bejudyt pie Snaben nod) oft beim '(i‘in‘c-cr]'picl

Gy febrt jie Waffen fithren, mit Pieilen tveffen m’s Siel,

Gr zeigt tm Sdynee dre Fbhvte ded Wolf's, ded Viven Spuy
o leitet fdyon Segumar gur Jagd duvd) Feld und Fhiv.

Heutt’ find die Knaben einfam, die Frauen jorgen am Heerd,
Der Vater folgt dem Eber, der weit dDagd Yand vevheert,

5111 Hand Armin’d duvd) Schludyten imt Schnee Bid hod) Jur Bruit,

Subefy die weifie Flddye vie Snaben lodt yur Vuit.

Da leudytet Scynee vom Berge, Sdynee durd) Feld und Thal,
Schmee wmfliept vie Hiigel und Gipfel ohne Sabhl,

Gin Wellenmeer von Silber wogt o weit man jdyaut,

Da haben die Knaben ein Sdyneefdhiff mit Jubel fich evbaut.

Cin Sdyilo, ven trug der BVater tm Kampf am Winnefeld,
Jn Stitden, tief gebovjten, zerjdlagen und halb zexjdellt,
Der ward dev Snaben BVeute, den haben fie hevgeholt,
Mit neunem Holy gebefjert, gepflodt und neun bejohlt.
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Den giehn fie fort mit Ketten, den Bevg im Scynee himauf,
Jun figen fte {chon 3 Dreien davin tm vollen Lauf, :
Der Sdhild, thr wogended Schifflein faufet in’s Thalesmeer, :
Der JuR, ihv Stenevruder bewegt ed hinw wnd hev. |

Die furzen Hemben im Anffdmung wmflattern den wiegenden Tans,
€8 flinmert den Knaben vev Abhang wie Gold im Sennenglang
€8 {tauben die floctigen Wellen mit Wivbeln 1’8 Sd)ifi Hinein.
Unb fivenen auf'd Gold der Loden ven perlenden Silberfdein.

e fehen an BViwmen die Bacden ves Eifes im Tropfenfall,

e 3 udmt,'squ von Ferne evalingen wie Bevgtryftall ;
Und wieber geht's mit Ketten den fahlen” Hang hinan,

Und dann tm verdoppelten Fluge suviic auf gealitteter Babn.

i
D

AR fpit die Knaben mitve, da wird Geimt Wall am Thov
Ein x::d_}nccmmm aurgc]d}tdﬂet, er fteht al8 Spuf davor. .
Da werfen fte nody mit Ballen ihn und fidy Dt |
Und [adjen [aut tnt Jubel und finden feine Jtul.

Jam holt fie “Ibcl D8 pie Mutter, die Scywefter fonmt herbei, :
Der L.[nuuultu abrchen be fdnmdmgt pad wilde Gefdyret.

Crzabl’ uns [;-cut pon bnhm, vom fddnen Goft tnr Yid !

W Alle figen laujdhend am Heerd indefs fie fpr iyt :

.,31&1‘ wifit, P Balburd Stivne frvahlt fm veinften Sold,
Dag hat dex iefe Yode tm Neive nidyt gewollt.

Gr hat in i“lpt und Tiide, im Hoshaft frecdien Syott

Diit Wuth exnovvet Balour, der ewigen Giite Gott.




Ded Gotted Gattin, Nanna, gequilt von tiejem Scymers,
YieR Jelbft fidy mit verbrenmen, jo liebend war thr Hery.

Eie wollte alletn nidt bletben tm Glitd und Glang ver Welt,
Dat lieber dent Hevygeliebten tm Tove fidy jugefellt.

Joun wohnen fie Betde betjammen in Helad vunflent NReid),
1 all” die Afen tramevn und weinen alljugleid).

Da vitftet Valburd Bruver Hevmove fich dag Hof

1nd jagt hinab jur Hela, duvd) all’ ven nadytigen Trof.

Cr 3wingt ber Todedgsitin dDag Sdnvurgeldbnify ab :

Wenn Alled um thn wemet, fommt Balbur aud vem Grab.
Wenn Stexn” und Eroe weinen mit Allem wad vavauf,

Mit Menfdyen, Thieven und Stemen, dann fteiget Balduy auf.

Sdyon freuten jidy alle die jen und glawbten ex fei nun fret,
Denn wad nuy Thranen hatte, das weinte fie herbei,

Da fam dev leste Vote, pev fprad) : die Iotenfrau

J3n falter Felfengrotte verjagt der Thrinen Thau.

Dagd war die bisfe Niefin, die gab dem Lode nady.

@o blieh penn Balowy unten, fam nimmevmely ju Tag.
Dod) emft, wenn Gibtterdimmyung ftrahlet in Hela ein,
Dann werden auch die Pfovten dovt unten gedffnet jein.

Dann fteiget mit Balour Nanna 3y Obevwelt empor
Und blidt vom Gimle oben mit all’ den Afen Hervor.

Da thronen Alle mit Freuden froh m .\___\Lulld}fut

Und freuen fid)y hod) im Gimle ves Gliidd in Cwigfeit. *
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So prady die Cltevnutter und Alle hrten e

Und jagen lange betm Wiable bi& fpat auv Abendruh. —
AL endlid) henmr per Vater den Cher fyug ald Yohn,

Den gern Avmin thm ginnte, umfing ver Sclaf jie fdyon.



4. Flavius.

.!:lur Sdhnee wav fortgejdniolzen, Gejang extint tm Hain,
Die Walvesnad)t duvdylenchtet fmaragoner drithling&fdiein.
Am ftillen Heevde Abends fitst Avnin 3 Haus,

Zein Jagdgeno, dev meife, wie tvaurig jieht ex aus!

Cr flegt auf's Knie vie Prote, ver Trewte athuict jdhwer,

S wollt’ Amin ev fragens: formmt nie mein Weibchen mehy ?
Ang Wilver fdhant ex einfant Hinaus durd Dof und Wall,

Jhn (oct umjonft ver Budyivald, umjonit die MRadtigall,

Nt Cimem Diale laufdt er und Hebt pie Jeaf’ empor,

Gy fmvre i letfen THuen und fpifst vag hangende Ohr.
Jhun tritt vom Hof ur Thitve et bavtiger Mann hevein,
Und hinter thm vie Mutter ; vie gebt : fie Bleiben allein.

LWas bringft vu Newes, Kalmar? — Avmin, der dend viiet an !
Edyon wavten Neduner am Thove mit Rofjen und leichtem Gejpaimn.

Die Freunve find's mit Botfdaft vom Lande ver Bruftrer ber,
E

¥

e holten Kund’ am heine, vie Nbmer sichen an’s NMeer | —
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Fiflfommen bift pu, Kabmar! vuf’ Alle glewd) dazu,

PWiv fetsen und hev um Nadytmabl und veven von KRampf in fNuh. —
Sy geht. — Die Mutter indefjen fteigt yum oberen Fad)

1 holt vom Witde das Raudyjletid), das hangt am Gebalf i Dad.

Nun Fommen Hecbet die Frewnve, jehi Wiinner treten eint,
Sie fdyveiten vov gum Feuer wnd bliden freudig Drein.

Yymin evgueift dte Hinde und jdhiittelt fie Sepem mit Kraft,
Rajdy bringew i Kritgen vie Knedyte den braumen Gexftenjaft.

Sdyon freifet an cidyener Tafel von fpiegelblanten Dolj

Den Freunven jdhiumend ver Bedjer, dag Trinten ift thy Stols;
At Bedyer mutnvetr dex Biffen, yumal vom wilden 1y,

Dann wird befprodien die NRiiftung ; von Sorg’ ijt nidyt die Spur.

v, bald lant und frdhlidy, goft wieder die Vedyer woll,
Dafi thm wnd allen Giften vom Vdunde vie Jeve quoll.
Wiy (oden herbet vie Nbmer, Alife jet Dag el

Dann weiter fort i’ Gebivge, sum flivvenden Waffenfpiel:

Nun war Dag Mabhl vollenvet, bevathen mand) ein Wort,
Wb weiter eilten vie Gidfte mit Botdyaft eilten fie fort;
Gie flogen fpit yur Madeit hHinab i Mionvesditrabl

Hinang auf Jofy und favern, ' Yand von Thal ju Thal.

Bald fam nad) Betera Kunde von nener  {dylimmeer Axt,
©3 hatten fich vings wm Alijo Cheruster vidyt gejdhaart,
Die fejte Burg ver Jdmer i Noore watend wnringt
o (aut geforvext den Abzug, fogleid) und wmbevingt.
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Dex Cajar ftand geviijtet. — Statt hinguziehen an’'s Meer,
Durchjdyitt er madytig die Ehne am Ufer ver Lippe her.
G jeigte fid) vajdy vov Alifo wmit glangender Heeredmadyt ;
AUllein vie Chevusfer judyen in Siimpfen feine Shladyt.

Gie zogen gleid) auseinander, fie ftitvmten den Bergen u,
Sie ftiegen yum Todtenbiigel, zerftovten die Bavug-Rub,
Seftreuten im Winde vie Ajdye vom Nimer-Grabgebein
Und (uben mit Hobhn yum Angriff umjonft ven Cijax emn.

Dev zog guritd jum HRheine, ald pldklid) der Kaifer gefandt,
Cr mige vollenden endlich ven Kvieg i gevmantjchen Land,
Suritd nad) Ront dann fehren, verlafjen Land und Heer,

€8 fet fein Trimmph am Throne ded Kaiferd Heifes Begehr.

Germanicus afuet fdon lange Tibers ververblidien Neid,

Sdyon hat er veveint und geviiftet die Heere sum leBten Streit,
Sie jdyon auf taujend Sdhiffen suv novdijden Kiifte gebradyt,

Ut nod) mit tuhm ;'u vollfithren die grofe Entfdeiungsidladt.

o
Mun fleht ev guvor ven Dyujus, ven Geift bes Vaters an,
Ju belfen vem Sofue, wo felbft ex dev Siege mandyen gewan,
D

Dann zieht ev guv Wejermimvimg vom Cmstaftell Hervey
Uno fteft am Wejerufer tm Paf von Weftphalend Thov.

D

]

Cr hofft Wvmin ju verloden in’s freie Feld hinaus

1nd bann vom Bergeseingang jut ftitvmen thm Hof und Haus.
Wev aber Armin will fangen, muf fein’ve Nete 3iehn,

Mit Stounen fieht ver Cifay jdon felbjt tm Feld rmin.
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er feveitet vov mit Gefolge sum Strom D WAL povt,

8.8

egebyrt, Hinitbervufend vem Bruver Flavius ein Wort,

L)

=
e

¢

om Bruder, ver mit Nimern am Weferufer frand

)

a8 Wort wivd guivig bewilligt; jdon weid)t vas Gefolg’ '8 Vand.

a ftehmn de Britver in NRifftung tm Abenvfonnenglany,
Vo BVeiven wallet vom Helme ver golonen Loden Svang,
Sie ftebn, fid) jtill begriifend, pagwifden fluthet ver Strom,
B

—

S Flaviud Ritcen jchmumert pie Heeresmacht von Mo,
0 _ . ]

Ay Seite griift die Pjovte, das Thov dex heimifchen Welt,
I Strome griifen die Fhuven mit Walp wnd offenem Feld.
Die Britver wavten wnd jdeigen, vie jonit fo gern fich) jabn,
Da ruft Aemin hinitber, bridyt freunvlid) evft vie Bahn : —

et Bruver Flaving, fage, wo blieh vad Ange Dein ¢ —
Repmwunvet bei Tiberius, Avmin, oa biift’ icy’'® em! —
Cmpfingjt dut Ghrenfetten, ntein Flaviugd, vovt als Yohn?
Jim Nbmerdienft cvniedvigt, gebeugt am SKaiferthron? —

.
Yvmin, icy Hhabe vetdhlic) exhalten Gut und Golbd,

Bin vieler Nomer Fithrer, ver Kaifer it miv holo;
achy Dt winft finven Gnade, entfagft du diefem Steit,
Wiyft finden Solhi und Gattin, bewabrt in Siderheit.

Woh! — Flaviud, zieht die Sehnfucht mich macytig nady thr hin;
Cie witrde fort fich wenven, wenn fnedytifd) wive netn S, —
vmin, du fennijt die Jtomer, ves Saijerd Madyt ijt grof,
Den Rbmern fich hHingugeben, vas wive fein Berjtof ! —
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LWas venfit du Flaviug, Bruver! idy bin ein Deann, bin frei !
Dt glaubjt tm Grnijt, da jemald Thvannenfuedyt ) fei
31 wmeiney ﬁmrv Dag weifit du, erblithte Gevmaniengd Oliid,

Und i, i) Jollte den Rdmern die Hevvjdyaft bringen juviid?

Boh( f-i'rlat]'r“u niefn Flaviusd, entfrembet, nidyt mehr dagBruberband,
Nicht mebhy die Viebe ver Hetmath, nidt Volf und Vaterland?
Dt bleibjt tm l efevthove Jelbjt vdmijd) nody geftnnt!

.

O {dyant’ vidy, Flaviud, fdyam’ didy, dut jtolzes Chevusfertind !

Wo Bryuverwort div tonet, da fithyjt vit dad Jtdmerjdymwert?

Cntehrft die eignen Gbtter, vervathjt ben Batevheerd ?

Bergtltft mit {dnoder Vevadytung der Weutter Yieb und Huib ?

Mein Bruder, mein Bruder ! wie trigif ou jo fdyweven Freveld
@dntlb ¢ —

LWag Frevel ¢ fragte E\Iavtu;, voth vor blinder Wuth,

Cy fithlte fich tief getvoffen, thm wallt dag novdifdie Blut: —

Dut vanfft me Rom die Biloung, rmin, mur HRom dag Gliid,
Und ftofeft mit fredyem Aufrubr vag Gliid ver Homer urviid!

Mix vufft du, hod), wie Vevbredyern, mit Hohn Cvmabnungen s
Mich wagft du fpottend su jdelten ? felbjt Frevler, Empiver div!
Da, fount’ id) did) gleid) sevmalmen, did), mit dem Hevviderton !
Dic) witvgern, und wivejt v jehrmal bev Niutter verzogener Sobhu ! —

Cy ftampft mit FitRen den Voden, ex hrt und fieht nidyt meby,
Cr tobt wie vafend am Ufer, dumpf drihuet fein Tritt und jdywer;
Cy forvert Nof und Waffen tm jteigenden Uebevmuth

Wnd ftitvmt, Wvmin ju befampfen, hinab jur LWeferfluth.
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Da alten thn ftreng die Romer suritd vom wogenven Stvont,

Befehl evjt joll ev evwavten, oll jtehn und gehovdjen erjt Jont.

Yemin, voll Mitletv, fieht es, ex dDroht empov mit dev Fauft,

Uno Hindet em Cijar die Shlacht an, jo laut, dafy ven Pomern
ed grauit.
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15. RKartovalda.

@L‘l Ghjar bialt am Strome frith Morgend Heevedjchau,
Da leudyten hell Yegionen foweit dey Himmel bla,
Die Bunvesodlfer wogen, ein Wald hevan, im Flug,

..

8 mebhen fliegende Fabhnen vovitber Bug an Bug.

JndeR fein Auge priifend durd) didyte Heiben jdhweift,

Wird neben thm geynmmert und Stamm an Stamm gejdyleift,
Aum Bau ver Wejerbritde, die fteigt mit Mad)t hinauf

Und theilt mit langer Linie gefentt ved Stromes Lauf.

Jeun veitet erit ver Cafar tm Glang ver Waffen vor

Beim Sdyall pon taujend Hovnern im jdymetternven Sdyladytendyor;

Gy winft und fdyafit den NReitern nn Felde Rowm und Babhn
Uno (Gt Dad gallijde Fupvolt in Siigen der Briide nabn.

Cr folgt mit Romerreitern vom hobhen Upervand
Mmraujdht von Bundedfdaaren jum fernen Weferjtrand.
Dort ftehn von pventjcdher Borhut Chevusfer aufgeftellt,
Aur Wadyt auf griinem Abhang vertheilt tm offnen Feld.
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Gherustern gegenitber halt wavtend hody 3u o ¢

Dey fiihne Kaviovalda, per INimer Kriegdgenof,
Der Fitvft ver Bataverveiter, der jeyaut m {toler July’
Am Rand ey tiefiten Strdmmumg dem Tretben dver Himer ju.

=1

Gy fieht vie Adler ftrahlen, die Fabuen lang entrollt,

Die Helnt' und Sdyilve feuditen tm Sonnenglany wie GolDd.
Die Reiter 3iehn und Fupvolt hinitber Schritt wm Sdritt,
Sm Tafte biegt vie Briide sum Strom bet jedem LTritt.

Die Bretter fnavven und fraden, die Wefer {dmillt vor Sorn

Und wivft den Sdyaum den Pomern auf Sdilve, Helm und Eporn.
Die Jimerpferde ftampien und drdngen und biegen aus
Und bawmen unter den fettern tmn Sdyveden, Angjt und Graus.

Dey Fitrft mit feinen Sdaaven am Ufer vevadytet die Fluth,
Jhm wallt pag Blut beim Wavten tm tollen Uebermuth).

Gy trobt tm Kabn dem Vlovdmeer, wenn's braujend fid) empirt
Und (adht, DaR Jlomerveiter died Stromgeplatidyer ftivt.

Da fprengt er mit Cinem Male hinab in Kampfes(ujt,

Eheruster povt oben gt freffen und finft bid tief yur Vuit.

Yeun hebt ihn {dyoinumend jein EdyladytvoR, ev wintt juviid ;um Sann,
Gy ruft vie Seinen uv Folge tm wivbemden Pevlenjdyaun.

Und alle die Bataverveiter in Wafjen mit Sdild und Speer
Durd)jdyneiven ven Strom mit Jubel, als ging’8 Juv Fabhrt in's Weer.
&8 (adht pie Schaar dev Chevusfer jumt Jubel jaudyzend auf,

Bon Kavievaldad Ieofjen bejtiivmt tm gewaltigen Yauf.
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venut mit Blitsedfdmelle durd)’d Feld von Wald wnjaumt
(ocft Den Feind yur Falle, der {dhon von Siegen trawmt.

©o braufen die "*amml poviarts ur wilber Jagd durd)'s Yand
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werden von allen Seiten unmgingelt am Walvedvand.

Nomer wavten am Ufer, fie wavten lange Aeit,

 fentben enblich Hitlfe, va wav vorbei dev Streit.

Reiter find gefdylagen, viel Evle vubhn am Ort,

an fithvt auf ahment SdladytvoR ded Fitvften Yeidye jovt.




16. 31 Baldours Hain.

;ifm Jtorben der Wejerpforte duvd) wellig griined Land
Gleitet die Strimung langjam fort vom Bergesrand.

Da fdhout ein Hain von Cidjen am Hitgel hod) hervor,
Dem lendytet weit tmr Mittag die Fluth am Weferthor.

Dem vielbeweinten Baldbur heilig war ver Hain,

Dem Gott, dem emft aud Hela Crldjung ftrahlt hevein
Hier hat Avmin die BVilfer vevjammelt im Walvedjdus,
Hier bietet ex fihn vem Chifar fammt allen Legionen Truss.

Cr fteht am Hang ded Hiigeld und blidt in's Vid(fermeer,
Cr jieht am Strom die Himer ; Gevmanen vings umber,
Gherusfer, Marfen, Katten, Sigambern Sdyaar bet Sdaar,
Mt Bruttvern und Tubanten wum Balourd Opfevaltar.

Big weit ur Chne lagern Weiber mit Kind und Tyof,
Mit Wagen und Kampfgevithen, 3 Haufen Rof an Rof ;
Die Fewer (odern im Kreife, jum Himmel fteigt die Gluth,
Der Raud) in blowten Wolfen wivbelt zuv Wejerfluth.
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Yrmin umvingen die Fivften im vothen Feuexjdein,

Mit Schilven, Speeven, Keulen, bliden fie grimmig vrein,
Gewaltige, viefige Minner voll Trofs und Leivenjdat,
Gie horden feinem LWorte, vad tint in voller Rrafjt: —

et Briider, dorvt vie Rimer, fo midtig, grof und breit,
Die ninumerfatten Feinve find wieder sum Kampf beveit,
Auf Schiffen hergejdhwommen aud Fuvdt vor Hinterhalt !

Was aber helfen Schiffe vor drohenver Waffengeivalt?

Iasd Helfen Nuver und LWinde, wad hilft dDasd ferne Wieer
r
Wenn tief aud Gevmaniens Wilvern ung Wodan [eitet hev
IBag Fronunt ven Nimern ver Hodmmth, ver frecdhe Weibervaubd,
(-5 (] /|
PWenn Wovan Sieq und uraufdt ausd Baburd Cidjenland ?
t 3 I~

Wir Haben muthig gejdhlagen fdhon jonft ded Chijavs Madyt,

Wie vamald hat und Wodan aud) Heute gewdhrt die Sdyladyt.
Sdyon lendytet Dem muthigen Streiter im Leben ober im Tod
S ftrahlenver Siegestrone dev Fretheit Worgenvot).

Sa, Freiheit und Allen bewahren im Kampf am Hettungstag,
Dem Top uns lieber su weihen, ald dulden der Knedytjdajt Sdmady,
Dag haben wiv heilig befdymworen im friftigen Diinnereid,

Und jollten wiv Alle hiev fallen, fo bleibe Germanien bejveit !

Germaniens Gbtter (dyeln mit Gnad’ auf den Tag hevab,

Sie dymitden mit Glang in Walhalla hodyleudytend ver Helven Grab;
Sdyon femeben die weiRen Jungfraun, Wallkyren iiber den Fluf
Und (aven gur Gbtterwohnung die Helven im Friedenstuf.
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Jet, Britver, nod) Cimmal gelagevt an’s Feuer yum nadytlidyen
Mabl,
nente Yidyt ped Monded 3u feiern beim -F;L'ftpu 'al‘
Dann fithy” idy am Novgen die Bislfer hinaus in's Weje rfelDd,
Cntgegen ven Jtbmerheeven, vaf all’ ihy Brahlen :,-:.rm}c[t

Das

a feiten fidy Alle yum Feftmabhl mit Jdhallenvent Subeltlang,
o lautt, Da Stimmengejaudye jum LYager ver Rimer drang.
Sie viefen : Wir wollen fie jagen 3uv tiefen Wejerfluty,

te Wefevmellen ju favben mit duntlem Ndnrerblut !
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17. dm Romerlager.

o

(Hermanicus fteht am Abend nod) fpit am Weferftrand
Und fieht am Haine Balours der fernen Feuer Brand,
Gy hisvt vex Pferve Liehern, der Stimmen dumpfen Ton
S Wind heviiberjdhallen, thm ijt ver Sdylaf entflohn.

Nody vaftet fein Heer teim Mable, vie Belte jind gefiillt,
Die Gafjen vont Nebel pes Stromes n tiefe Nadyt gebitllt.
Da himgt er wm Haupt und Schultern e duntles Tigerfell,

Das veidt’ thm zuv Umbhitllung e altey Sviegggefell.

Den wiblt ex fidy sum BVegletter und mwanvert fort am Stvand
Und hordht am Belt ver Fithrer und laujdht an jeper LWand.
Gy fieht fie fréhlicy trinfen, Hovt manden Spruch beint AWent,
Die Centuvionen vor Allen, gewalttg hauen fie drem. —

0ad helfen miv, jprid)t vev G;‘aiar pie Fithrer, die Freunde zumal,

98ag frommen jene Tribunen, die fpaven gevn miv Qual,
Die veven nuy, wad id mi'm’du., Taufdhung, Yug und Ty

) UL 1
Jcy aber habe Ded Viigens, per Sdymetdyeler geng !
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Gemeine, die will id) juchen, dev fojlidyten Manmer Selt
Die veven offen die Wabhrheit, ;. Haud und hiev tm Felb,

Da hiv’ id) jeve Meimumg, da tdujdt fein hohler Sdein,
Da fritt vev Deann ald Krieger nit offner Stirne ein! —

©o {dhleicht an die Thitven ver Cijar in's inn've Heiligthum,
Gy faufdit vov jever Oeffumg und hivt nuy Lob und Ruhum.
Dey eme preift vie Schinheit, ves Cifars Jugenvghuth,

Dev andre feine Wiirde, fein altes Avelsblut.

Die Meiften (oben die Sanftmuth wnd milve Freumvlichfeit,
Die tmmer gleidye Stimnung in Cynjt und Heitevfeit,

Das hivt ex voll Enigiiden wund glanbt fich unevfannt

Und it vom eiguen Yobe in Citelfeit entbrannt.

Da tvabt vom Haine Balburs ein NReiter her jum Wall,

Dev vuft auf vimijd) Wovte mit larter Stimme Scyall ;

Cr beutet hod) auf vas fevrne Gevmanenfager hin,

Beut Jevem, ver gern ihm folge fitr treuen Dienft Gewinn ;

PBertitudet Jedem Reichthum und Land bent Nouerfeind,

Derv fuifd), im Kompf wm Fretheit, vem Bidlferheer fid) eint. —

©@o bittver Sdyimpf empiivte die Rimer, fie vufen mit Hohu
Das feien fie wolhl zujvieven, u holen fid) jelbjt ven Lobn.

v =

LWenn erft dev "ﬂwlqut graie, der Kampf beginn’ im Thal,
Dann wollen fie ¥and fid) holen und Weiber ohne Bahl. —
ALS mm vie Movgenforne auf Balburs Cidyen jdyien,

Da wav der Hain verlaffen, man fah vie Germanen gichn.



Der Cafar folgt am Strome pen Bislfern nady v Sdyladyt
Hinaud 618 Iviftavifus in voller Heevespradyt;

Sit froh, daf ferner pen Bevgen in's Feld fid) ieht ver Svieg,
Gy will jur Wefevpfovte, wenn hiev vollbrad)t vev Sieg.

Shm fdyreiten voraus vie Gallier mit (eicytent LWurfgejdyof,
Daun andre celtijohe Vilfer vov Nimern zuw Fup und zu Nof,
Sm Schuts ver adyt Legionen ver Cijar mit NReitevet,

Grlefen, fdladytenfundig, hodylendytend Jeih’ an Jeet)’,

Da 3ogen beimt Heeves-Aufbrud) e Ablerpaave vom Thal,
Die ftiegen empor sum Himmel betm evften Tagesjtvahl. —
Seht her! o ruft ver Cifar; ver Gbitey Siegedlohn !

Gie winfen ven Ndmer-Anlevn aud) hier zum Sonnenthron !

Dag ift es Gottes Betchen von Jupiter un s gefandt,

Dex guitRt ald Hervvjdyer die Rimer aud) hier am Eherusterland.
98ie bald vor unjern Waffen evgreift diesd BVolf die Filudyt,
Reftitrmt von Fomerjdwertern mit Riutevfrajt wund Wucht !

Nidhyt fennen Germanen bie Ehre, 3u halten Stanp it §eld,

Nicht fitvhtet died Volf die Schanbe, 31 fliichtent duvd) Yand und
et !

g helfen thnen die Scilve, die hod) wie Hiafer jind,

Was Hilft vie Linge ver Speere im Bujd) purd) Wald and Lind 2

Barbaven, entbBRt von Helnen, dev Schild eint bunted Brett,

Sfe fylagt su Hiupten fie niever in's blutige Leicenbett.

Penn ruhmooll dann thr Alle im Lantpf beftanpen e,

Danm winkt eud Allen vev Lovbeey, nad) fithn vollbradtem Streit.
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ann glanst fite Noth ved Kvieges eud) wohlverdienter Lo,
ann ,L\ll[ Der Jmperator ulch Danf am hanuti;mu‘

am pretjen nody jpite: Cnfel ver Tapfern Ruhm und Glan;
ann seigen nod) Kinvesfinver ver Viter Siegestvany! —

868

Germanicns Cifar fithrte nad) joldem Wort vie Sdhladt,

Grijf an die germanijdyen Vi(fer mit dvingenver Heevesmadt.
Da bradyen die Heihen ujanumen, da brad) der Helven Gliict,
Damn eilt” ev guv Wejerpiovte, sum Strom dev Ehevusber juvitd.

Die bartten auf Wodand Beiftand, der nie vem Tapfern febit,
Sie flehten yuum Sott wm Freiheit, von Todesmuth bejeelt.
e

'3 )

ie Helven hatten gejtvitten yum lefsten Athemzug

—

Ind .mfcnrc judyten Walhalla tm jdpwebenden Geijtesilug.

Die Yebenden waven dem Cifar jum Strom vovaudgeeilt,
Eie batten fein Heer wmgangen, am Bergeshang vevtheilt
Jm NRitden Weih 1und Kinver ; da ftanden fie fejt vavor,

Berbinrven m r__\_'l‘tumL.~:~nmncn 3u Jdhivmen vev Heomath Thor,
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18. Die ‘riiover.

Zim Sternenhimmel ftavrte Dag Yand, ein Leidenfeld,
Jmt vothen Blut gebettet, dev Glany ver Vilferielt.
Awdlf Stundven war gemordet, gejdladtet Fup um Fug,
Gebrodyen mandy ein Auge voll Sovn mm Todedgruf.

Die Pdmer waven geworfen n’'s Feld vom Vergedtamn,
Davor Cherusterleidhen, ein hoher Iiefendanm,

Au Majjen aufgefdhichtet am Strom tm Weferthor,

Da quoll von bleichen Yippen nod) dmerhaR hervor.

Wrmin wav felbit gefunfen ald ¥enter ver Vdlterjdyladt,
Nody ftrahlend dem Feind entgegen i hobher Helvenprady,
Durd)bohrt vom Romerjpeeve, dem fernen Wurfgejdyof,
Am Strom ver Weferpforte begraben untevm MHof.
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1ind ob die Volter alle ven Fithver fdhwer vevrmiit,
&ie haben Stand gehalfen jur lebten Tovesfriit,
Auriidgedrangt die Feinde mit viefenitarfer Hand,

00 all bie Tapfern fanfen, fein RHomer fam m’8 Land.

E8 prangen wm feinen Fup breit yim BPaf die NHomer ein,
Eie waven himaud gejd)lagen; dod) prahlten jie nod) junt Sdyein ;
@Gie muten jur Chue weidien, dasd hat fie jhwer vevlest,

Da haben fie fich yum Tvojte ein Siegesmal gejetst.

Das ward am nidijten Vovgen ant Weferthov exbaut,
Da hat man alé Bejiegte ver BVilfer Mamen gejdyaut.
Nichts hat die mehr verdrofjen, al8 jolder Yitge Sdymad).
@djon wav dev Neft vevjommelt jum wewen Radjetag.

Jnbefjen (ehnt am Ufer ved Stroms im Wefevthor

Ein Knedyt am Fijcherhitttchen, vev fteht al8 Wadyter davor.
Jmt JInnern vubht gebettet auf Stvoh e bleidyer Mann,

Die afte Fraw daneben blidt funnmervoll thn an.

&8 30g ein Freund ihn loutlod unterm Jojje hev

Und 304 aus tiefer Wunbde voll Bfut den Rimerfpeer.
Dag Weib, vom nahen Sdladhtfelo war sum Sobhn geeilt,
1D hatt' am Strom ju wadjen vem Knedyt Bejeh( evtheilt.

@ie hojft, gebeugt am Yager, wobin ein Kabhn fie trug,
Des Hevgend Sdylag 3u fithlen, fie laujdyt dem Athemiyug ;
Wmjonft; — fie vingt pie Hinve in Thranen jommervoll,

e oritdt umfjonit bie Seite, vev heifges Blut entquoll.
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Peun feheint ein Puld ju jhlagen. — O wein ! ev vegt fid) nidt ;
Dag Aug’ it feft gejdhlofjen und bleid) vas Ungeficht. —
Wady auf, Wrmin! — o ruft jie, Wrmin, wohl hunvert MWial;

Dag Auge bleibt gejdhlofien, fie (eibet Todedqual.

Ete fougt thm aus die Wunven, fie bletbt dre lange tad)t

Eelbjt ohne Sclaf und Nabhrung, wenn nuy Avmin evwady !
Sie hofjt nody fpat am Tage, fie wintt dent Knedht '8 Hausd
Und fdyleicht hinauf zum Berge und jdhaut nad) Kvdutern aus.

Edyon dunfelte wiever der Abend, da fonmmt i Rinevtradyt
Gin hober Mann i Kabne jur Hiitte bet finjtver adt.
Jhn leitet ein Vevgdhevustey, ein Knab’ an’s Ufer empor,
Da blickt aus Jomerviiftung ein deutfd)ed Haupt hevvor.

Jm punfeln Neantel funfelt vag Cry tm Yampenjdyern,
Cin Itefe fteht ev aufredyt und jogevnd tvitt ev em.
LBom goldnen Helm jur Sdyulter wallt Dag golone Haar,

S braunen Antlily leudtet etn blaed Angenpaar.

Cr beugt fich vov jum Yager, betvadytet ftill Avmin,

Dev Waehter ficht sur Wange ywer lange Thranen ziehn. —
Bom Bergespidvtdien jdreiter vie Mutter vajd) hevbei

Und jinft juvite mit Seautern, quvitd mit (autem Sdyvet.

—

a hebt Yrmin vad Auge und blickt empor im Jund.
Gy reidit die Hand vem Bruvey, ev flitftert : Flaviug, —
Und fieht thn tnicen am Yager und fith(t ven Brvuderfug.

i

Dev Kvieger legt, thr winfend, ven Finger an jeinen Nund —

»
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Dev Mutter judt vag Auge, Thranen {trdmen nad,
Die @dhue hat fie wieder, Avmin ift frijd) und wad) ;
Und Flavius voll Cntyitden umfjdyliet die WMiutterbruit,

Gy fann nidyt (08 fidy veifgen, ver Liebe tief bemufpt.

Woh( afnet Avmin mit Sdynterzen, nod)y v dmijd) jet jein Sinn,
©8 jiehe pie Brudevliebe gum Todbett muy thn hin,
Jnoef ja Langjt sevvifjen ver Heimath heilig Band,

Dem Romerfreund entfremdet fet Haud und Vaterland

1nd al8 ev pody bewaltigt, vexfdhnt mit tvenem BVlick

Jbn fragt und forjdt wund hovdet Thusdnelvad Jdmerem Oejdyid,
Und al§ die Mutter mit Bagen nod) hofit, ev bleth’ ihr Gait,

Da eilt vev ftolze Chevuster jdhon fort in fliegender Hait.

Nidht Halten thn Bruver und Niutter, nicht Worte vex Viebe juriid,
Shn 3ieht €8 hinaus sum Sdladytfeld, su Nomer-Glang wnd Gliid.
Die Mutter droht veryweifelt, fie mahnet thn havt Jur Pilidyt,

Gie fragt, ob nidht die Sdhande vad Cijenbery ihm bridt.

Gy fdmeigt und geht. — M r\,dmmjul wendet Armin dag Haupt,
Shm hat Des Briuvers Stavvfinn Frend' und Kraft gevaubt.

Gdyon fteht am Nadien Flaviug; nod) hilt die Schwelle Den Fuf,
Da hebt Avmin vie Stimme und fendvet nody Cinen Gruf: —

O fag’ ihy, wenn id) jtevbe, fie jet mein fefsted Wont,
Thugnelva — lallt ev leife; — dod) Flaviud war {don fort.
Sehon vaufdt ant Kahn vag Ruver fernab vom Wejevthor,
Unp bitteve Thranen quellen vom Mutterherzen vov.
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Sein Wort mehr von dem Bruver, fein Wort vom Fimerkeer ;
Wemin evfrantt nod) Woden am Fieber todesjdyiver.

Die WMutter, inmmer in Sovgen am Yager aufgevafit,

Sieht envlid) — fhummt vor Entziiden — den evjten Sdjein der Krvaft.

Cr drangt fie o mit Fragen, vaR mun fie Kunde giebt. —
©o hive : af8 vie MHomer vom Weferthov thy triebt,

@mp Alle fie fortgesogen, sur Chue fovt an’s Mieer,

Da venfen fie nicht an Kampfen und nidyt an Crobern mehy.

Die Unfern folgten drangend, in Waffen Kind und Greis,
Jun ohne dvidy ju jdlagen ; dod) ward e§ den Iomern heifs.
Am Dammt vev Angrivaver hat hod) ald Fiivjt ver Sclad)t
Dein Oheim JInguionay mand) fithue That vollbradyt.

Sequmar audy, dex Suabe, hat mit dad Yand befveit,

Sjt mit hinausgezogen und mit gefallen m Streit. —

Da hordt Avmin in Thrdnen vem blutigen Schlachtberidyt;
Dann wucdhd die Kvaft ithm jdyleunig, ihm ftrabhlte dad Angefid)t.

Gy 3og mit feiner Mutter Juvitd jum Emmergan,
Da freute fidh ved Sobhned ju Haug die alte Frauw.
Die PRomer aber fubren aunf Sdhiffen fovt jum Ihein
Ditrch’'s Weferthor 3 dringen fiel Keinem wieder ein.

Germantend Gdtter wadyten und LWovan (ebte nod) ;
Auf nmmer wav jerbrodien vad fremde Stlavenjod).

Dret grofe Doppelfdylachten verlor das ftolze JHont,
Uno lernte fitvdhten und adyten vad Vol am Weferftvom.
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Mit Grimum exfitllt die Herrfdher ver newe Freibeitdtag,
Sie febn Germanenbelven beveit 31 newem Sdylag ;

Nody folgte mand) e Kaifer von Radeplinen gewiegt;
Allein e Hat fein Ndmer Cheruster mehy befiegt.

1




	[Seite]
	[Seite]
	11. Zu Hause.
	[Seite]
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70

	12. Die Jagd.
	[Seite]
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76

	13. Im Winter.
	[Seite]
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80

	14. Flavius.
	[Seite]
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86

	15. Kariovalda.
	[Seite]
	Seite 88
	Seite 89

	16. In Baldurs Hain.
	[Seite]
	Seite 91
	Seite 92

	17. Im Römerlager.
	[Seite]
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96

	18. Die Brüder.
	[Seite]
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102


